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pbilofophifchen e$s bilden. it Der Dha- richtigkeit(parallel zAUTE IWendung DeS {päterennomenologie i{tDiefev  Deins als„Z4if- Hufferl), gem nicht 1Im W3indelbandichenen aur OBrunDd DerAutorität Der Pbä-
DMene allein“ (Eros u 5) Wber esS

SGinn einer Mieffung „Der Hegel Des
A)enfens“ aber Dochim SGinn Der innerneine Phänomenologie in Der ©Cprache Der Con- Cyidenz.„Die mwmahre Sarantie Ur  44 Die Wahr-fessiones Cantt Auguftins Der Der Schriften beit eines Ulrteils liegt in Der Cvidenz, DieSantt Anfelms. „Der Heilige bat Das JiCari- entimweDder unmiftelbar e Der mmitftfels DPS

IM QAelterkenntnis (Das egj]en UD
263) Beweifes Durch Die WBerbindung mif anDdern

in Diefem Caß begreift für CUN- Urteilen, melche unmitfelbar ebiDdent inD PlHut alles Sdenn Diejer Heilige it ein jolcher. langt 5dem ebiDdent Urteilenden iit Dierür Den Die OYberfläche Der QAirklichkeit jicH in ticH )elbft elichert eritnet in Die acht Des gelOöpflichen Seins, leßte Srund rür Diefe Saflung liegt annn inDiefe acht ber im eriten Augenblict bereifs Dem, IDAS auch In Auguftinus unD ZhomasDie areopagitiiche „JTacht Des überleuchtenden ticHh volzieht Die Hücführung „emwmiger Wahr-Lichtes” i beiten aur ein „eMWIiges DenkfubijeSrünhut Dat recht, Daß erit eine 117= HBei Diefen leßten Derfpektiven bleibtitelung S einer mwahren o{ophie Huifterl gebht In jeiner Konzepftion YNiona-unDd nicht ® jener „Fritiidhen“ Die eigentlich Doloagie Der Y$Selt Des Tranizendentkalen gemißni  Ofts i{t als objektivierter Ge  uß DPS weiter in Der Dur  übhrung (val Diele eif-Vbilifters MHber Die SGeinsf{chau Der „hHeiligen Ichrift 119 [1929/30] I1 177), aber bei beiDden
PDPhbänomenologen“ E DDN YAuguftin 5 Anfelm Dleibt DOocCH 1mOließlich Dieje „IHNNELE Cvidenz”unD homas Den IW3eg immer größerer in einem gemwipNen StaDdium „leßter BHehaup-Sobrietas mentis gen, UL rubigen Itüch- tung“”. VYızymwaraternbheit, bis in Den Analyfen bei Thomas Das
Seficht Des Heiligen rait ganz überbült PL= Literakturgefchichte\heintf. Diefen eg irD auch Srünhut 5
ivdanDdeln baben Semiß Öffnet erit Der ULCP= %D)as Sefuitendrama in Den änDdern
Dje Slaube Die Augen Des Seiftes in Die en  er 3unge DDINM Anfang (1555) bis
I$3eite un Ssuüle unD Tiefe Wber eben Die zum aro (1665) on ü

“NCüller » wei Hüände 80 (98 .„Herei Des YNyftikers, auf 5 ;verzichten”on Der Srünhut \pricht COS ul m 150 S.) S  it Sareln MAugsburg 1930
16) muß innerlich nofmvenDig AUT reinen Sach- Silfer geb
icOFeit rühren. Die bre gebeime Quele eigent£- Yltan i{t Dort genelgt, erit rür Das jeßige unD
Lich NUuULr Durch Die Neinbeit ibrer Sachlihtkeit
Derrat.

Das vergangene YahrhunDdert Das Yiebeneinan-
Przymwara Der geiftiger Strömungen als Oaratkterijtifch 5

befrachten, wmührenD DIe rübheren Stilperio-Sranz Brentfano uUnND &D  1= en, Der KNenaiffance unDd Des Barocfs,
eNHN3 ErEenntnistheoretifhe Abhandlungen

ND Hriefe ausgemwmäbhlt erläutert UnD ein-
Leicht auf einbeitlidhen Kunftftil reitlegen
ließen. %)Jie alte Muffaflung DDN Der Cinheit-geleitet DDn S)sEar Rraus 19° (XXXI ichFeit De$s )ogenannfen NVefuitenftils iit Ja rür008 Seipzig 1930 Nieiner. Die aufun on lange abgetan. ber Daß5)as iit mwmobhl Das Aichtigfte iunfer em, Die Iortkunift Des Hefuitendramas im 1 bis

IDAS Östar RAraus in unermüDdlicher, freuer Sahrhundert eine jebrDifferenzierfe Lifera=
Sorafalt uUunNns (henEf (Ss ijt Die Daralele } ri Strömung Daritellt, wWiIirD in Dem ben
Dem Aerhältnis wifchen „Logifche Unter- genannfen Buchezum eriten Niale Im einzelnen
juchungen unD „iSormale un tranfzenDentale nacdhgemwiejen.,
Qogit bei Hufferl In jeiner Harfen YMnti- I8senn 9088 beute in Deut{hland Das
egje ZUmM Fanti{chen Spontaneitäts-Sormalis- wejentlich unfünftlerifche Aoitationstheater
MS ging Brentano ur{prünglich bis 7 einer Füämpft 10 ei Das noch nı  ht jeDe zeitfgebun-
raDdilalen Musdeufung Des Caßes DDN Der ene DidtEunit 5 Sunften einer zeitlojen
„adaequatio TEl et intellectus Der AWahr- un befämpfen I83enn heute Das moDerne
Deitsbedingtheit Des {*tes Durch Den Segen- Agitationsftück itaf£t efi  e$s CSrleben A{tand (mwie beim Yrühen Hufferl Der Iloefis vermitteln, Den Sireit Die Zeitideen in
Durch Das Noema) MHber Das VDroblem Der Das Dublikum bineinfrägt 10 bat Das Hejuiten-Ausfage über ein Jticht{eienDes bringt Die Drama unD Hefuitentheater Des unD
Z2YenDdung. In Die Stelle Der Yrientierung HYahrhunDderts Dagegen in vornehmer HEtuali-
DDM Segenftand ber friff Die innere Urteils. faüf Die Damals moDdernen eitgedanken in Den


